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Mit Hochfürstlich - Markgräflich . Badischem gnädigstem Privileg !».

Oberrhein , vom n May. Ein auf den Preussi . erkläre» / ob sie auf dem geraden ReichsverfassullgS«
scheu und Französischen Frieden in Berlin erschienener mäsigcn Weg , bry dem Friedensgeschafk verbleiben
Kupferstich zeigt die Göklinn des Friedens , wie sie die u » d sich folglich , nach der Rcichsverfassung , hierinn
Waffen verbrennt ; ferver einen Französischen und Preus. an das Rcichsoberhaupl , aufrichtig anschließen wol«
sischen Soldaten , welche ihre Gewehre wcggeworsen len ? oder ob sie sich vom deutjchcn Reich trennen
habe « und im Hintergrund einen Holländischen Pairio » und hiemit sich feindlicher und fremder Gefahr ausse»
teil , dessen klägliche Stellung schon zeigt , daß er sich zen wollten ? Im Fall sie versprächen , es mit
an dieser Scene nicht sehr erbaut. dem Kaiser zu Hallen , sichert der Kaiser ihnen

Regensburg, vsm 12 May. Aus Anlaß der zu, daß sie bey dem FriedenSgefchäft ungekcankt mit,
König ». Preußischen Erklärung wegen des mit Frank- wirken sollen . « «
reich gcschloßnen Friedens, hat der churmainzische Herr Rothenburg , vsm 14 . May . Gestern ist das
Direkrorialgtsandle gräusserr : Es komme itzt darauf Haupiquartier des Prinzen von Conde von hier nach
a«, daß das Reich , wozu es auch von Sc . König !. Müllheim bey Freiburg aufgebrochen ; man ,agt,^ die
Majestät aufgefordert worden sty , sich bestimmt über Regimenter von Berchini , Royal » Aüemand , Saxe
die fernere Einleitung in Ansehung der Art und Weise Husar und das Korps von Carnville wurden zu dieser
zu rraklirrn und der Concutrenz zur gemeinsamen Armee flössen . Auch sollen noch mehrere Regi«
RetchSverbandmäßigcn Vereinigung erkläre . Er habe menter , sowohl Infanrerie als Kavallerie errichtet
hierüber mit kein Kaiser !. Herrn Concommissarius Rük - werden . Briefe aus Grosbrikkanicn melden , die
spräche genommen und nach dem Auftrag seines Hofs Regierung ließ alle französische Regimenter, mit weisser
auf ein Kaiser !. Kvmmißionsdekre t zur ferner « Reichs » und schwarzer Kokarde , welche nach Bretagne beflimmk
berathschlagung über diese Gegenstände den Antrag ge « styn sollen , cinschiffen . Man sagt sogar , der Graf
macht. Es sry aber noch ungewiß, ob solches einkom. von Artois werde sie selbst dahin führen ,
men werde und da indessen die Lage der Sache , zu Vallendar , vsm 15 May . Gestern schrien die
Verhütung weiterer kriegerischer Vorfälle und damit Franzosen vom jenseitigen Rhcinufer , nach der hier ge,
von keiner Seile thälliche Vorschritte gemacht würben , gcmibec liegenden Insel Niederwerth herüber , der
sehr dringend sty , so würden diese Gegenstände , wenn Friede zwischen Frankreich und , dem deutschen Reich
auch kein Kommchtonsdekret einkommeu werde, den iz . wäre bereiis geschlossen worden und sic würden
d . von Direktoriums wegen vorgelrgt und auf eine bald abmarschicen . So unzuveriäsig dergleichen
gleich 8 Tage nachher anzusangende Protokoll . Eröff. Friedens . Bothen auch sehr, mögen , so muß doch
tmng , so wie « S auch im Jahr 176z geschehen sty, jenseits überall dieses Friedensgcrüchi herrschen , denn
der Antrag gemacht werden rc . — Mit der Reichs « Briefe aus den Niederlanden und mehrerü andern Or ,
tagsberathschlagung über die Verwiüigurig neuer Rö. tcn sagen bas neMlichr eines gefchehnen Frieden-
Mcrmooake ist den 8ttn d . in den z Reichskollegien schlusses und alle sprechen von der Hoffnung bal«
fortgefahren worden und vis zum Laten d . host man digen Wiedersehens ihrer diesseitigen Verwandten
zur Abschließung zu kommen. —. Die Kaiser! . König ! , und Freunden. Diese Briefe sagen aber auch , cs
Minister haben die Reichsstände der beydcn höher» fievgrn neuerdings ansteckende Krankheiten unter den
KttHskagö » Colltgien aufgeforderk , sich bestimmt zu französischen Truppen einjureisen an und diese Krank-
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betten hätten sich such den Einwohnern, wobey die
Truppen im Quartier lagen , milgelheilt und ver,
ursachten dadurch häufiges Sterben . Die Kaiser «.
Pontonbrücke , die im verfloßnen Jahr zu Koblenz ,
diesen Wmkec aber zur Aufbewahrung hier an dem
diesseitigen Rheinarm stund , ist in vollkommen fettigem
Stand , so daß sie nöihigenfalls jeden Augenblick könn.
1e gebraucht werden . — Das Kaijerl . RegimentIordis,
Las Morgen den IZ . nach Königstädlen aufvrcchen
fcllie , hat düse» Mittag Gegenbefehle erhalten . Ge¬
dachtes Regiment wird nebst den Regimentern Kaunitz
und Stuart und 4 Eskabrons Kavallerie zwischen Nie.
derlahnstein und Ehrcnbrcitstcin ein Lager beziehen, Vas
Regiment Stuart wird den 2l . d . daselbst cintreffen.

8reiburg , vom ib May . Das Condeische Korps ist
bereits seil etlichen Tagenaus der Gegend vonNorhcnburg
nach dem Breisgau aufgedcochrn . Prinz Conde hak vom
Kaiser die Erlaubniß erhalten , sein Korps noch zu ver¬
mehren .

Frankfurt , vom 17 May . Das Preusfische Korps
des Erbprinzen von Hohenlohe Jngelfingen wird durch
die Preusfische Infanterie - Regimenter Thadden , Her.
zog von Braunjchweig und Kalkstein verstärkt . Die,
selbe kommen aus Wcstphalen zurück und bilden eine
Truppenkelle in der Neutralitäts - Linie. Diese Kette
fängt von Höchst aii , geht über Eppstein nach derLiPpe
und dann längst dieses Flusses bis Wesel . — Die Hcs.
sen - Kaßler sollen sich in der Stille , von der Reichs ,
Armee hinweg , in «hr Land zurückgezogen haben. Sie
machten in einem Tag rz Stunden unv waren bereits
sehr weit entfernt , als Feldmarschall Graf Clairfait
ihre Abreise erfuhr. — Nach Berichten auS Haag
vom Z . May wurde den französischen Truppen, welche an
den Gränzen von Oderyssel liegen , folgende Ordre ge.
geben : Zwischen der Preusstfchcn und Französischen
Armee ist eine Scheibungslinie festgesetzt , welche als
neutral angesehen werben muß. Dieselbe fängt für
den französischen Kordon bey Arnheim an , erstreckt sich
längst der neuen Issel (von Arnheim bis Doesburg)
an den Gränzen der Lande der Grafschaft Zütphen
und Obcryssel , nach Nyenhuis (in der Grafschaft Be,- l-
heim ) und Arkeler ( an der Vechte) und nähert sich
bey Bourtange (zwischen Cövorden und Rheydt links
der Ems ) der Holländischen Gränze wieder. Die
Patrouillen sollen diese Linie nie pasfiren. — Der
Preusfische Truppen . Kordon nächst Holland soll von
Magenhorst (im untersten Bezirk des HerzogthumS
Cleve , »wischen Arnheim und Scvenacr) nach Emme«
rich , Mlburg , Wem , Bockholt , SüMvrp , Lingen
bis an die Ems sich erstrecken . — Die Posten und
Postwagen, welche den Französischen Kordon pasfiren ,
um ins Preusfische zu gehen , müssen mit einem Mu.
mcipalilätSpaß , der durch den Französischen General

unterschricbswsseyn muß , versehen scyn , so wie die ,
so aus dcissPreusfischen kommen , ebenfalls einen vom
Preussschen Kommandanten unterzcichnct- n Paß haben
müssen. — Die Berliner Zeitungen emhalten itzt den
Frtcdensvcrtrag »wischen Frai . kreich und Preussen unv
den zwischen Velden geschlvßnen Nebenvmrag wegen
der Neulcalftälslinie. Lctztre , so wie sie der Berliner
Hof bekannt machte , enthält ausser dem in unfcrm letz«
ren Blatt Gegebnen noch einige Ausdrücke , welche die
Linie deullicher augeben . Von Limburg an der Lahn
ncmlich wendet sich diese Linie mit diesem Fluß und
mit dem , der von Idstein herabkommt , aufIbstein und
Höchst am Mayn : alsvann (über den May » hinüber )
auf Raunheim (Nattenheim , Ravcnheim , am linken
Mainuftr , zwischen Rüsselsheim und Münchhof) längst
des Landgrabcns (über Nauheim) nach Dornheim an
dem durch diesen Ort strömenden Bach (gegen BinS.
heim) biS an die Gränze der Pfalz , längst der Gränze
von Darmstadr und des Fränkischen Kreises , welcher
ganz in die Linie cingeschlessen wird . — Die Städte
Darmstadl , Frankfurt am Mayn , Wezlar rc . sind hin,
ter der Linie gegen Norden zu , aber nicht Mannheim ,
Heidelberg , Mainz rc.

Mannheim, vom 19 May . Die Franzosen sezen
ihre schon bekannten Arbeiten fleißig fort ; auch sind
fie seit einigen Tagen stark mit Ausbcsserung ihrer
alten Verschanzungen beschäftigt. Verfloßnen Sonn,
lag belustigten sie sich in der Rheinschanze mit milirä.
rischer Musik und Tanz, wovey der Zulauf der Sol »
baten und der Einwohner aus den benachbarten Ort»
schaftcv sehr groß war. Zu gleicher Zcrt wurde von
einigen französischen Officiers eine Rekoguoscirung bey
der Rheinschanze vorgcnommen .

Schreiben aus Stuttgardt , vom 20 May.
Ludwig Eugen, regierender Herzog von Wür «

tcmberg und Leck rc. ist nicht mehr . Diesen Mor.
gen nach 9 Uhr wurd' er wahrendem Aufsteiger, aufs
Pferd so stark vom Schlag getroffen, daß er zur Erde
fiel. Alle sogleich möglichst angebrachte Hülfe konn¬
ten ihn jedoch nicht mehr ins Leben zurückbnngcn .
Ihro Herzogliche Durchlaucht waren gcbohren den 8 .
Januar 1731 . und folgten dem vcrblichncn regierenden
Herzog Carl in der Regierung den 24te » Ott . 179z.
Sie brachten also Ihr Lebensziel auf 64 Jahre 4 Mo .
nate und 14 Tage. Comödie» , Bälle überhaupt alle
Lustbarkeiten sind bereits hier abbestcllk und das ganze
Land auss neue in einen Trauerflor gehüllt . Dem
Höchst-Vcrblichnen folgt in der Regierungdessen HcrrBru«
derbes Herrn Herzog Friedrichs HerzoglicheDurchlaucht,
des schwäbischen Krasses Generalmajor unv Innhaber
eines Regiments Dragoner, gebohrcn den arten Ianu «
1732 . Sie refivierlen ehemals in Mömpelgard.
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Frankreich.

Avignon , vom 7 May. Man arSMt in dem
Hnfm von Toulon mil der allergrösien Thäligkeit .
Man beichästigl sich nicht dlos mit derReparation der
3 Schiffe , welche im Treffen vom i4ten Merz gellt,
len haben , sondern man rüstet noch drcy andere Schis,
ft aus , um sie in den Stand zu setzen , in der Linie
zu stehen , so baß also unsere Flotte , wovon ein Theil
auf der Rede liegt, aus 2z Linienschiffen bestehen wird.
Die Seeleute , welche auf der Brester Division waren ,
werden auf die ganze Flotte verlhciit .

Brüssel , vom io May . Nachdem ein Corps von
la bis 1200a Mann von der Samdre . und Maas.
Armee vor Luxemburg angckommen , ist man nun de.
schäffügk , die Laufgräben vor diesem Platze zu eröff.
venz der Grund des Erdreichs aber ist so hart , daß
die Franzosen in selbigem nicht graben können. In .
dessen sind die mrhrsten Bakterien fertig . Der Gou.
»crncur von Luxemburg , Feldmarschall von Bender ,
wurde abermals zur Uedergade aufgeforterlrabererhat
die Uedergade abgeschlagen. Nun sollen in Zeit von
8 Tagen 15a Kanonen und Mörser auf die Stabt
spielen . Indessen thut das Feuer der Besatzung den
Arbeitern der Belagerer öfters großen Schaben. — Es
sind schon viele Ausgewanderten hier wieder zurück ge¬
kommen , denen ihre Güter wieder gegeben worden .

Paris , vom 12 . May . Alle Nachrichten , welche
wir aus unfern Häven erhalten , bestätigen , cs kämen
dort täglich viele fremde Schiffe an , welche mit Grlraid
beladen sind . Zu Toulon und Marseille sind mehrere
tingelaufen , welche vvu Tunis und Livorno kommen.
Es ist nun darum zu lhun , hundert tausend Cenkner
Getraide , welche diese Schiffe brachten , nach Paris
zu führen . Noch Briefen von Bordeaux , sind dort
auch mehrere mit Mehl bclabne amerikanische Schiffe
angckommen , wodurch der Preis des Brods auf
das Pfund sehr gefallen ist. Die Häven von Dünkw .
chen , Ostende und Havre , haben auch Zufuhren erhal¬
ten . Unterdessen , bis alle diese Eßwaaren z» Paris an .
kommen , lheilen die denachdarlen Dcparremente etwas
Getraide und Mehl mit, um die täglichen Bedürfnisse
zu befriedigen und alle schickliche Maasregcln sind ge.
nvmmen worden , damit die Zufuhren ohne Hinber.
Nisse ankommen. Gestern sah man eine beträchtliche
Anzahl durch Linienlruppen und Pariser Nationaigar .
den begleitete Karren , welche Mehl in den Magazinen
von der Agentschaft der Lebensmittel abgclaben haben .
Diese Verproviantirungsanstaiten lassen den Parisern
einen vorübergehenden Mangel mit Gcdult ertragen,
weil sie hoffen können , er werde nicht lange mehr
bauern . — Der Verifikatcur der Assignaten berichtete:
et sollten heute für vierzehn Millionen Assignaten ver.

brannt werden , welche zu den schon verbrannten ge.
rechnet , die L-umwe von 2iause» V 69z Millionen ,
k>8zlausenb Livres ausmachcn .

Paris , vom iz . May . Die Nalional .Convenlion
erhielt heute die officiclle Nachricht von der Unterwer¬
fung des Skofflel und seines ganzen Anhangs. Die
Depesche ist vom 3 . May von den Repräsentanten
bcy der Westarmee unterschrieben. Sie kündigt die
Abreise der Repräsentanten Ruclle , Voller und Dor -
nicr zur Konvention an , um ihr alle Umstände dieses
glücklichen Friedens mitzutheilcn . Stafflet hat dem
Beispiel des Charme und Sapinaud pachgeahmt . Er
und alle seine Officiers haben eine authentische Dekla¬
ration unterschrieben , worinn sie sich der untheilbarcn
Republick und ihren Gesetzen unterwerfen . Diese De¬
klaration war unterzeichnet , ehe noch Slofflct bey der
Conferenz erschien . In der ersten halben Stunde über¬
gab er den Repräsentanten, folgende Schrift , welche ,
wie er sagke , den Ausdruck seiner Gelungen , so wie
der Gesinnungen seiner ganzen Armee enthält.
Deklaration der Anführer der katholischen und

königlichen Armee von Anjou und lÜberpoitu.
W >r Obergencral und Officiers der katholischen und

königlichen Armee von Anjou und Odcrpoitu, erklären,
daß wir von der Liebe zum Frieden beseelt , nur des.
wegen die Schließung desselben bis itzt verschoben ha .
den , um den Willen des Volks zu erfahren , dessen
Interesse uns anverlraut war , so wie den Willen der
Anführer der katholischen Armee von Bretagne. Itzt,
da dieser Wille sowohl durch eine Schrift vom i2ten
Febr. 1792 , welche den Titel hat : Frievensworke ,
als durch eine Deklaration des 2otcn April , am Tag
ist , so unterwerfen wir uns den Maasregeln , welche
die Repräsentanten in Ansehung der insurgirten Dcpar-
tkmcnle genommen haben , erkennen die ein und un*
lheilbare Republick und ihre Gesetze an und versprechen,
nie mehr die Waffen gegen dieselbe zu tragen und ihr
alle unsre Artillerie im kürzesten Zeitraum zu überge.
bcn . Möchte der Schritt , welchen wir lhun , die
Flamme innerer Zwietracht auf immer auslöschen und
den fremden Nationen zeigen , baß ganz Frankreich ein
Brudervolk bildet , so wie wir wünschen , daß alle
Völker mit uns bald nur eine einzige Gesellschaft von
Freunden ausmachcn mögen ! Wir laden die Volksre .
Präsentanten , welche zum Frieden beygelragen ha,
der , ein , sich zum Konvent zu begeben , um denselben
von der Aufrichligkcik unsrer Gesinnungen zu überzeu»
gen und allen Verdacht zu zerstreue » , welche Uebel-
gestnnle gegen die Redlichkeit unsrer Gesinnungen zu
verbreiten , nicht ermangeln werben . Unterschrieben:
Siofflet , de Beauvais , Monvier , Launay , samt zwe»
und zwanzig andern .
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Dies« Deklaration wurde den 2 . May unker den

^Mauern von Montglone, in Gegenwart vieler Pcrso .
ne » , den Repräsentanten übergeben . Alle Chouans
Deckten sogleich die dreyfarbige Kokarde auf und schienen
nichts als Friede und Eintracht zu athmen. Die Re»
Präsentanten setzten darauf mit allen Anführern der
Chouans über dir Loire und hielten mit ihnen ein brü»
derliches Mahl zu Varades . Nunmehr ist der innere
Friede vollkommen befestigt. Dieser Triumph über Stoff,
let ist wichtig. Die Departement« der Sarthe , Orne
und Mayenne waren ihm besonders ergeben. Die Wie»
Verkehr dieses Anführers hat alle Kennzeichen der Auf¬
richtigkeit. Er zeigt einen geraden , biedern Charakter .
Ruelle trat nun auf und kheilkr noch einige Umstände
mit. Dir Chouans übergaben den Repräsentanten ein

- Paket , welches für eine Million falsche brittische Mg »
naten enthielt , welches sogleich verbrannt wurde . Er
sagte , die Vendeer machten beynahe keinen Unterschied

- Mischen Gelb und Assignaten . Das Pfund Drob ko»
stet 8 Sous , das Fleisch lv Sous , bas Heu io Liv .
der Centner in Assignaten. Es giebt viele Straßen»

- räuber in diesen Gegenden . Aber die Vendeer und
Chouans machen itzt selbst Jagd auf sie und werben sie
bald ausaerokket haben . Man hat neulich eine Par»
thie solcher Mörder anfgefangen . Es war nur rin
Soldat des Charrette darunter , welcher auf der Stelle

- er,choffen wurde .
Grosbrittanien .

London-, vom 6 . Map . Der spanische Gesandte
'-soll unscrm Kadinet erklärt haben , der König , sein
iHerr habe beschlossen , noch einen neuen Feldzug gegen
dir Franzosen zu wagen . — Den 1 . dieses hat Lord
Hood den Officicrs seiner Flotte bekannt gemacht , er
würbe nicht mit ihnen nach dem mittelländischen Meer
^bgehen. Admirai Dtckson hat an s-eiirer Stelle das
Kommando erhalten .

I t a l i e n .
Lwcrnov vom 8 - May . Bis heute ist die in un,

fferm Havrn' befindliche brittische Eekadrs noch nicht
«bgrscgrll . Auch hat man noch keine gewisse Nach ,
richt erhalten » daß die französische Flotte von Toulvw
ausgelaufen sey . Die bcydc erbcutttc » ftanzösischeKrtcgs»
sch . ffr , der Ca ira und der Censeur sind ferner zum
Dienst untauglich befunden worden ; sie sind daher beyde
und zwar auf 71000 Pf.- Sterling lapirt worden ,
weiche nunmehr unter dir Osseters- und bas übrige
Schiffsvolk der brittischen und' neapolitanischen Schiffe
kekthe . lk werden . — Neulich ist wieder das erste
Schaff aus Alexandrien M Egypten hier angekommeu
- nd har die Nachricht mitqcbracht , die E -nbte fey in
diesem 8aNd sehr reichlich ausgefallen ;- daher nun schon
Mer Schiffe mit Te-traide beladen worden styen^

Zt 2 ) . —
welche -nuHsilächsiens absegeln würden . Hier sind rbe».
falls sehr viele Schiffe mit Gelraidt , welche an«
Sizilien und Neapel kamen, angekvmmen.

Genua
Genua» vom 6 May . Man wunderte sich , daß

das brittische Schiff, der Argus, ausserhalb unserS Ha«
fens die Anker geworfen hatte und nicht in den Hafen
selbst rinlief. Nun weiß man die Ursache. Dat
Schiffsvoik der beiden hier befindlichen französischen
Fregatten hat sich verlauten lassen , bas brittische
Schiffsvoik anzugreifrn , um seine Kameraden zu rä»
chcn , welche den zten Oktober 179z durch die Britten
hier ermordet worden sind. Die Officiers der ftanzö »
fischen Fregatten bemühten sich vergeblich, sie hiervon
abwendig zu machen ; die hiesige Regierung hak daher
für gut befunden, den brittischen Kapital» von der
Gefahr, welche seinem Schiffsvoik drohte , benachrich¬
tigen zu lassen .

Dänemark .
Schreibe » aus Lopenhagen , vom Y May,

Verschiebncn hiesigen Gerüchten zufolge , wird nicht
allein zu Stockholm die dort liegende Scheerenffolte
ausgerüstet , sondern es ist auch nach Carlserona der
Befehl ergangen , 8 Linienschiffe und einige Fregatten
in gehörigen Stand zu setzen . Man weiß noch nicht ,
ob sich auch dieses Jahr einige Schwedische Schiffe
mit den Unsrigen , zu deren Bemannung bereits auK
Norwegen und den Provinzen em Therl der ausgei.
schrieb » «» Matrosen angekomaien sind , vereinige»
werten.

Vermischt « Nachrichrr ».
Nach sichern Briefen hat der toskanische Gesandte

in Paris, Graf Carletti , vom Neapolitanischen Hof
de» Auftrag, den Frieden mir der Republick Frankreich
zu verhandle » . Die Unterhandlung soll den beßten
Fortgang finden.

Laut Nachrichten auS St . Petersburg haben seit Ende
Aprils , 290,600 Mann Russen Ordre , sich marsch,
fertig zu hatten .

Tobias . Anzeige.
Da meine Frau Tante , dir gcwcßne Frau Geheime«

rath und Präsidentin von Hahn, gebohrne 8reyinn
von Ramschwag nach einem harten Krankenia,
ger im 59ten Jahr ihres Lebens unter heutigem iw
die Ewigkeit übcrigieng . So mach' ich diesen mir sehr
schmerzlichen Verlust allen Verwandten , Freundew
und Gönnern der Verstorbnen hiemit bekannt , danke
für di« ihr erzeigte Liebe und Freundschaft und em¬
pfehle Mich zu fernerer Wohlgewogenheit . Larlscuhe
den 19 . May 1795 .

August Lreyherr von HamfchwHß»
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